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Innere Kriegsfragen

Von Dr Müller Meiningen
Mitglied des Reichstags und des bayr Landtags

II

Das Recht der Verwundeten Kranken und Toten
Der Schweizer Arzt Dunant und der Präſident der

Genfer gemeinnützigen Geſellſchaft Moynier ſind die Träger
der großen humanitären Jdee der Genfer Konvention vom
22 Auguſt 1864 die als höchſtes Prinzip das der An ver
letz lichkeit der Verwundeten und Kranken
und deren Pfleger ohne Rückſicht auf dieNationalität und die Kriegspartei feſtſetzte Die
Konvention die von faſt allen Staaten der Welt unterzeich
net wurde bedurfte nach den Erfahrungen der Kriege die
ſeit dem Abſchluſſe ſtattgefunden haben der Ergänzung und
Erweiterung Da die Genfer Konvention urſprünglich von
den einzelnen Bundesſtaaten unterzeichnet worden war
mußte ſpäter das Reich ausdrücklich an Stelle der Einzel
ſtaaten der Konvention beitreten Die allgemeine Reviſion
geſchah im Jahre 1907 Jhr ſind ſämtliche jetzt im Krieg
ſtehenden Staaten auch Japan Serbien und Montenegro
beigetreten Sogar für den Unabhängigen Kongoſtaat

r König von Belgien der revidierten Konvention beige
eten

Was freilich leider nicht verhindert daß ſogar die ſoge
nannten kultivierteſten Staaten wie Frankreich in ſchnödeſter
Weiſe die Satzungen dieſer humanſten aller internationalen
Vereinbarungen verletzen wie durch eine große Anzahl
von Zeugen insbeſondere für das franzöſiſche Lothringen
nachgewieſen werden kann

Das wird uns aber nicht abhalten in muſtergültiger
Weiſe und in Einhaltung internationaler Verpflichtungen
auch unſeren Feinden das zu geben was ſie unſeren Ver
wundeten und Kranken vorenthalten Freilich muß auch
hier der nationale vernunftgemäße Egoismus fordern daß
wir erſt an unſere Verwundeten und Kranken denken
und dann erſt an die der Gegner ebenſo wie wir es für eine
Verſündigung gegen die Vernunft nach wie
vor halten wenn die von uns gemachten Gefangenen ins
beſondere die engliſchen täglich Fleiſch erhalten und zu ihrem
Vergnügen Fußball ſpielen während ſich bei uns Tauſende
abplagen um Brot und Feuer für den Winter zu verdienen
Dieſe Rückſicht auf das Ausland dankt uns der Teufel am
wenigſten dieſe ſkrupelloſeſte Nation der Welt die uns ja
doch ſchlecht macht ſelbſt wenn wir ihren Leuten alle Tage
ein Pfund Veeſſteak geben würden

Nach den völkerrechtlichen Satzungen der Konvention
von 1907 ſollen alſo Militärperſonen und andere dem Heere
dienſtlich beigegebene Perſonen die verwundet oder krank
ſind ohne Unterſchied der Staatsangehörigkeit von der Par
tei in deren Händen ſie ſich befinden geachtet und ver
ſorgt werden Dabei ſoll die verlierende Kriegspartei
ſo weit möglich einen Teil ihres Sanitätsperſonals auf dem
Schlachtfelde zurücklaſſen um zu der Verſorgung ihrer Leute
beizutragen Verwundete und Kranke eines Heeres die in
die Hände der anderen Kriegspartei gefallen ſind ſind aber
Kriegsgefangene Auch als ſolche müſſen ſie aber geachtet
und verſorgt werden d h ſie dürfen nicht wie gewöhnliche
geſunde Kriegsgefangene behandelt werden

Die Kriegsparteien können auch ausmachen daß ſie ver
wundete und kranke Gefangene austauſchen wenn ſie in
beförderungsfähigem Zuſtande ſich befinden Es wird ſich
wohl vor allem bei der Maſſe der von den Deutſchen gemach
ten Gefangenen ſehr empfehlen daß die deutſche Militär
verwaltung bald einen ſolchen Austauſch der Verwundeten
und Kranken ſoweit möglich vornimmt Viel Kummer
und Herzeleid würde dadurch gemildert werden können

Der Sieger und der Beſiegte müſſen die Verwundeten
und die Toten gegen Beraubung und ſchlechte Behand
lung auf dem Schlachtfelde ſchützen Sie ſollen darüber
wachen daß der Beerdigung oder Verbrennung der Gefalle
nen eine ſorgfältige Leichenſchau vorangeht eine Be
ſtimmung die auch auf deutſcher Seite mit möglichſter Ge
wiſſenhaftigkeit geübt wird Engländer und Franzoſen
Belgier und Koſaken haben freilich auch gegen Verwundete
in frevelhafteſter Weiſe geſündigt Jede Kriegspartei ſoll
baldmöglichſt die bei den Gefallenen aufgefundenen mili
täriſchen Erkennungsmarken und BVeweisſtücke der
Jdentität ſowie ein Ramensverzeichnis der von ihr aufge
nommenen Verwundeten und Kranken den Landesbehörden
oder den militäriſchen Stellen des Heeres dem die Gefalle
nen oder Verwundeten angehörten übermitteln Alle zum
perſönlichen Gebrauch beſtimmten Gegenſtände Wertſachen
Briefe uſw die auf dem Schlachtfelde gefunden oder von
den in Sanitätsanſtalten ſterbenden Verwundeten und
Kranken hinterlaſſen werden ſollen die Kriegsparteien ſam
meln um ſie durch die Landesbehörde den Berechtigten über
mitteln zu laſſen Ueberhaupt ſieht die Konvention vor
daß die kriegführenden Parteien ſich über die Unterbringung
von Kranken und Verwundeten über den Wechſel in der
Unterbringung über die Aufnahme in Lazarette über vor
kommende Sterbefälle gegenſeitig ſtets auf dem Laufenden
halten Auch das wird wohl von den deutſchen militäriſchen

Stellen mit Frankreich und Rußland die in erſter Linie in
Betracht kommen geſchehen ſein ſo daß den Angehörigen
bald möglichſt Mitteilung über den Verbleib ihrer verwunde
ten oder kranken Angehörigen zugehen wird Freilich ein
Krieg mit ſo rieſigen Schlachtfeldern und ſolchen Maſſen von
Kämpfenden ſtellt bei Ausführung dieſer wohltätigen Be
ſtimmungen der Konvention an die Geduld aller Beteilig
ten die höchſten Anforderungen ſelbſt beim allerbeſten
Willen der kriegführenden Parteien

Wie die Verwundeten und Kranken ſo ſollen auch die
ausſchließlich zur Bergung zur Beförderung und zur Be
handlung derſelben beſtimmten Perſonen ſowie die Ver
waltungsbeamten der Sanitätsanſtalten die Wachmann
ſchaften derſelben und die Feldprediger unter allen
Umſtänden geachtet und geſchützt werden
Wenn ſie in die Hände des Feindes fallen dürfen ſie nicht als
Kriegsgefangene behandelt werden Dasſelbe gilt auch von
den privaten Vereinen und Geſellſchaften die ſich unter die
ſtaatliche Heeresleitung im feſten Anſchluß an die ſtaat
liche Organiſation des Sanitätsperſonals geſtellt haben
wie die Geſellſchaften des Roten Kreuzes Die urſprünglich
nur für das Landheer geltenden Beſtimmungen ſind nun
mehr ſeit 1907 auch auf den Seekrieg ausgedehnt wor
den Auch dieſe feierliche Unterſtreichung der Konventions
beſtimmung hat leider deutſche Aerzte und ihre Wachmann
ſchaften nicht vor grauſamer Hinſchlachtung geſchützt ſo wenig
wie ihr würdiges Abzeichen das rote Kreuz auf weißem
Grunde das zu Ehren der Schweiz die Staaten als Wahr
zeichen des Sanitätsdienſtes angenommen haben Auch die
feierlichen nen alle Handlungen gegen dieſe
Konvention ſtreng zu beſtrafen ſichern wenn wie jetzt die

h arten Jnſtinkte erregt ſind die armen Wehrloſen
nicht

Ewige Schande wird freilich auch die Nation auf ſich
häufen die dieſe heilſamen Beſtimmungen die von Menſchen
liebe diktiert ſind mißbraucht und durch Vorſpiegelung von
Wunden und Krankheit die Waffe hinterrücks zu gemeinem
Mord ergreift Es wird abſolut notwendig ſein daß alle
dieſe Fälle niedrigſter Rachſucht die bei dem Abmaße der
Friedensbedingungen gewiſſenhaft berückſichtigt werden
müſſen genaueſtens verfolgt werden um der Nachwelt zu
zeigen wie einzelne Teile ſogenannter Kulturnationen die
ſich auf ihre Ziviliſation prahleriſch ſo viel zu gute tun hinter
den Räuberhorden der Villa und Carranza wenig zurück
bleiben Wurde doch ſogar bewieſen daß Verwundete
ſogar Offiziere auf Aerzte die ſie ſelbſt verbunden hatten
die Waffen zückten

Deutſcher Jdealismus deutſche Gutmütigkeit und
religiöſer Sinn ſind uns Bürgen dafür daß trotz der denk
bar größten Reizung und Erbitterung der deutſche Soldat
die Regeln der Menſchlichkeit gegenüber dem verwundeten
und kranken Feinde niemals vergißt und vor allem den
fremden Arzt achtet der ſich den Verwundeten widmet

Noch ein Wort über jenen edlen Meininger Fürſten
ſohn der die Liebe zu ſeinem Volke in klaſſiſcher Weiſe aus
drückte Wenn ich auf dem Felde der Ehre für Deutſchlands
Größe fallen ſollte ſo begrabt mich nicht in meiner Fürſten
gruft ſondern ſcharrt mich in das Grab meiner tapferen
Kamergaden Solches Denken und Fühlen würde die Mon
archie in Deutſchland beſſer beſchützen als alle feierlichen Ver
anſtaltungen von Dezennien zur Hebung des monarchiſchen
Geſühls Jammerſchade daß man dieſem Wunſche des hoch
gemuten Prinzen nicht willfahrte Warum nicht

General Freuch über di

Die Engländer haben ſchwer gelitten
Beneral French erſtaltete nach London Bericht über die

Vorgänge an der Aisne bis 17 September Wejſentlich iſt
daß er bekennt daß es ein Jrrtum geweſen ſei von einem
Rückzugsgefecht der Deutſchen zu ſprechen daß die Deutſchen
vielmehr in ausgezeichneten Stellungen auf den Höhen am
rechten Aisne Ufer ſtehen Die Engländer haben ſchwer ge
litten die deutſchen Truppen ſeien gut ausgebildet lange
vorbereitet tapfer geſchickt mutig aber nicht wähleriſch in
den Mitteln zu ſiegen Sie kennen nicht die Geſetze des
fair play und ſchreden vor nichts zurück Einezelne Er

zählungen über ihr Betragen ſeien übertrieben und ihre
Maßnahmen um ſich vor Angriffen der Bürgerſchaft zu

Beilun
Halle Freitag den 25 September

Schlacht an der Aisne

I

antworteten das Feuer

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene K
oder deren Raum mit 30 be
rechnet und in urſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einma

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Uaſſer und Land
Times meldet daß Ulanen eine Eiſenbahnbrücke

zwiſchen Amiens und Arras ſprengten Der
jetzige Zuſtand an der Aiſne habe größere deutſche
Kavalleriemaſſenfür Nordfrankreichdispo
nibel gemacht was eine weitere Verſchiffung engliſcher
Truppen nach den nordfranzöfſchen Häfen weſentlich er
ſchwere

Heraus aus Paris

Genf 25 Sept Vielen Deutſchen und Oeſterreichern
die aus beſonderen Gründen zu Beginn der Mobiliſierung
eine Aufenthaltsbewilligung erhalten hatten nach der ſie
bisher in Paris bleiben konnten wurde dieſe nachdem die
Preſſe gegen eine derartige Vergünſtigung genügend gehetzt

hatte im Jntereſſe der allemeinen Sicherheit des franzöſiſchen

Staates jetzt entzogen Man ſchob ſie in andere Städte oder
in Konzentrationslager ab

Wann Frankreich mobilierte

Köln 25 September
Der K Volksztg wird von einem Herrn der mit einer

größeren Reiſegeſellſchaft in der Nacht vom 28 zum
29 Juli von Lyon aus die ganze Nacht zuſammen
mit franzöſiſchem Militär fuhr berichtet daß es damals
ſchon mobiliſiert und eiligſt an die Oſtgrenze befördert
wurde Nach Ausſagen von Offizieren waren ſchon am
29 Juli alſo vor der Kriegserklärung fünf Jahrgänge fran
zöſiſcher Reſerviſten durch telegraphiſche Einbe
rufung zu den Fahnen beordert worden Es
kommt dies einer richtigen Mobilmachung gleich Jn Dijon
hat die Reiſegeſellſchaft infolge der ſtarken Jn anſpruchnahme
der Eiſenbahnen durch Militärtransporte kaum weiterfahren
können

Die Verhaftung des Bürgermeiſters von Brüſſel
Köln 25 September

Der Bürgermeiſter Max von Brüſſel iſt wie erſt jetzt
bekannt wird von den deutſchen Behörden wegen heraus
fordernden Verhaltens verhaftet aber nachdem er ſich ent
ſchuldigt hatte wieder freigelaſſen worden Der Brüſſeler
Berichterſtatter der Köln Ztg meldet zu dieſer Angelegen
heit Nachdem der Brüſſeler Bürgermeiſter Max ſelbſt öffent
lich eine Entſchuldigung gegeben hat und man erſt aus Rück
ſicht auf Max auf eine Erörterung der Angelegenheit über
haupt verzichten wollte liegt nunmehr kein Grund vor aus
der Angelegenheit ein Geheimnis zu machen Nachdem Max
Abbitte geleiſtet und Veſſerung verſprochen hatte wurde er
diesmal vor einer Verſchickung nach Deutſchland bewahrt
Max weiß daß er im eigenen und ſeiner Mitbürger Jnter
eſſe die beſten Gründe hat ſich einer zweiten Verhaftung
nicht wieder auszuſetzen

r vWieder nur Teilkämpfe
Wiederholt da nur in einem Teil der Auf

lage enthalten
Eroßes Hauptquartier 24 September

Amtlich
luf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind heute im all

gemeinen deine weſentlichen Ereigniſſe eingetreten Einzelne
Teilkämpſe waren den deutſchen Waffen günſtig Aus Bel
gien und vom öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt nichts zu melden

Re Emden vor Madras
WTB London 23 September

Das Reuterſche Bureau meldet amtlich aus Kalkutta
Der deutſche Kreuzer Emden erſchien vor Madras und

ſchoß zwei Delbehälter in Brand Die engliſchen Forts be
Die Emden löſchte ihre Lichte

r 7v 44
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Große deu ſche Kapalleriemaſſen für Rord

ſrankreich disponibel

Rotterdam 24 September
in heutiges franzsſiſches Communiqueé beſtätigt

wörtlich die Auffaſſung aller deuiſcher Militärſchriftſteller
und ſchreibt betr der Situation ander Aiſne daß
der Feldzug dort zum Feſtunaskrieg geworden iſt Die

verübt worden

Der Untergang des A El amtlich beſtätigt
Rotterdam 25 September

Ein Bericht des Vizeadmirals Patey von der auſtraliſchen
Marine beſtätigt daß das engliſche Unterſeeboot A E I
eins der größten und modernſten Unterſeeboote der engliſchen
Marine mit 84 Offizieren und Matroſen geſunken iſt E
hatte 4 Torpedorohre und 2 Kanonen an Bord A E I
gehörte zu den Unterſeebooten die in England für die auſtra
liſche Flotte gebaut worden ſind Es war im vorigen Jahr
vom Stapel gelaufen



England bezahlt der Türkei den beſchlagnahmten
Sultan Osman

Die Köln Zt g meldet aus Wien
Nach der Reichspoſt melden Konſtantinopler Blätter

aus maßgebender Quelle England habe der Türkei die der
Firma Armſtrong am Tage der Veſchlagnahme des Dread
noughts Sultan Osman für dieſen bezahlte Rate von
630 900 Pfd zurückerſtattet Der Türkei wird dieſe Zahlung

ſicher nicht ungelegen kommen

Ein engliſches Luftgeſchwader über Düſſeldorf

Rotterdam 25 Sept Der Flieger der am Dienstag
gdend auf die Düſſeldorfer Luftſchiffhalle Bomben geworfen
hat iſt wie je tzt aus London gemeldet wird ein Engländer
geweſen und er war auch noch von anderen Fliegern be

gleitet Die engliſche Admiralität hat darüber folgendes
bekanntgegeben Ein engliſches Luftgeſchwader griff am
Dienstag die Luftſchiffhalle in Düſſeldorf an Nebel hinderte
die Operationen dennoch warf Leutnant Collet drei Bom
ben auf die Halle Der angerichtete Schaden iſt unbekannt

Er iſt gleich Null Die Red Das Flugzeug Collets wurde
getroffen Alle Flugzeuge kehrten unverſehrt nach ihrem
Aufgangspunkt zurück Die Admiralität fügt hinzu daß
bei erneuten Zeppelinangriffen auf Antwerpen oder andere
belgiſche Städte Gegenmaßregeln ergriffen werden ſollen

B

Streit zwiſchen England und Rußland

Stockholm 25 September
B Aus Petersburg wird gemeldet Nowoje Wremja

zeigt einen offenen Riß in den diplomatiſchen Zielen
des Dreiverbandes in einem Artikel der ſich gegen die
engliſchen Staatsmänner richtet Dem Londoner Foreign
Office wird der Vorwurf gemacht daß es nicht die ganze Kraft
bis zur reſtloſen Vernichtung der deutſchen Militärmacht einſetze
Aus der Polemik geht hervor daß Rußland und Frankreich eine
Bcherrſchung Europas anſtreben während England zur Erhaltung
des ſeinen Jntereſſen förderlichen kontinentalen Gleichgewichts der
Mächte in der Erhaltung des Deutſchen Reiches ein künſtliches
Gegengewicht gegen ſeine mächtigen Verbündeten in sbeſon
dere gegen Rußland ſieht

Eine deutliche Zurechtweiſung

Meſſagero und Secolo ſind die beiden italieniſchen
Blätter die ſo franzoſenfreundlich ſind daß das allgemeine
Verbot der Einführung italieniſcher Zeitungen nach Frank
reich ſie nicht betroffen hat Selbſt der Corriere della Sera
unterliegt ihm obwohl er nicht gerade eine deutſchfreundliche
Tendenz beobachtet aber er bringt neben den franzöſiſchen
ruſſiſchen und engliſchen Lügendepeſchen auch die Wolff Tele
gramme und der Jmport des Giftes Wahrheit auch in
Miſchungen nach Frankreich hinein iſt nicht zuläſſig

Ein angeſehenes römiſches Blatt der Popolo romano
hat ſich nun den wilden Hetzer und Dreibundfrevler Meſſa
gero einmal ordentlich vorgebunden und ihm gründlich die
Leviten geleſen Dieſes Blatt hatte ſich darüber beklagt
daß die Regierung antiöſterreichiſche Kundgebungen am
nationalen Feſttag dem 20 September nicht erlaubt hatte
Darauf erwidert der Popoko romano weil die Regierung
aus Ehrenmännern beſtehe die ihre Verträge loyal be
obachten Ein großes Glück für Jtalien ſei es ſchon geweſen
wegen der Teilnahme Englands am Kriege neutral bleiben
zu können Wolle aber Jtalien jetzt gegen Oeſterreich Krieg
führen was gewiſſe Demagogen und leichtſinnige junge Leure
forderten ſo würde es die ſchändlichſte Handlung begehen
Doppelt ſchändlich wäre ſolches in dem Augenblick wo die
ſeit 35 Jahren verbündete Macht ſich im Kampfe mit einem
gefährlichen Gegner befindet und dadurch geſchwächt wäre

Man darf annehmen daß das Blatt nicht nur die An
ſchauung der Conſulta zum Ausdruck bringt ſondern daß
dieſe jene kräftige und unzweideutige Abfertigung direkt ver
anlaßt hat So ſcheint es denn daß Herr Poincars der
liſtenreiche und der ſkrupelloſe Herr Delcaſſé eine große
Menge Goldſtücke vergeblich in Jtalien ausgeſtreut haben
Wir freuen uns der feſten Haltung des Kabinetts Solandra
ind wiſſen nun durchaus beſtimmt was wir vom Treiben

der beſtochenen Preſſepiraten zu halten haben
Der Popolo romano verrät uns nun ob gewollt ob

ungewollt bleibt dahingeſtellt etwas vom Jnhalte des be
kanntlich geheimen Bündnisvertrages Jſt ſeine Mitteilung
richtig dann liegt für Jtalien der Casus foederis nicht vor
wenn England am Kriege beteiligt iſt Das deckt ſich mit
unſeren Jnformationen Die Neutralität der italieniſchen
Regierung iſt daher durchaus korrekt und dem Bündnisver
trage entſprechend woran wir von Anfang an nicht gezweifelt
haben was auch aus den offiziellen deutſchen Kundgebungen
hervorging

Salandras und ſeiner Kollegen Verdienſt iſt nun daß
ſie ſich vom Geſchrei des Straßenpöbels ebenſowenig wie von
den Lamentationen der Frankreich verſklavten Preſſe irre
machen laſſen ſondern das tun was ihr Gewiſſen und
Italiens Vorteil ihnen vorſchreibt

t

Innere Zwiſigkeiten in Serbien

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Niſch
vom 17 September Miniſterpräſident Paſitſch berief
die Führer aller parlamentariſchen Parteien zu einer Kon
ferenz und wies dabei auf die Notwendigkeit hin daß in die
ſem Moment eine aus allen Parteien gebildete Regierung
an der Spitze des Landes ſtehe Er forderte die Parteichefs
auf die bisher vergeblich angeſtrengte Bildung eines
großen Koalitionskabinetts zu ermöglichen Die
Konferenz verlief aber ergebnislos da einzelne Führer
erklärten ſich erſt mit ihren Parteiausſchüſſen beraten zu
müſſen Die Verſuche Paſitſchs das Kabinett durch Aufnahme
von Parlamentariern aller größeren Gruppen zu ſtärken
dürfte erfolglos bleiben da auf keiner Seite die Neigung be
ſteht dem Kabinett Paſitſch die Verantwortung für die
jetzige Lage Serbiens abzunehmen Namentlich die Fort
ſchrittspartei ſieht daß ein vollſtändiger Zuſammenbruch ver
öſterreichfeindlichen Politik der ſerbiſchen Dynaſtie und Pa
ſitſch hereingebrochen iſt Dieſe Anſicht wird auch im Lager
der Sozialdemokraten und von vielen anderen Abgeordneten

geteilt die bereits eingeſehen haben daß Serbien von Ruß
land nichts zu erwarten hat trotzdem Serbien bereits aufs
ſchwerſte unter den öſterreichiſchen Siegen leidet

Mordbuben von Serafewo
Prag 25 September

Die Hauptverhandlung gegen den Attentäter Princip
und Genoſſen denen der Erzherzegthronfolger und ſeine
Gattin zum Opfer fielen ſoll Ende Revember in Serajewo
ſtattfinden

Die Anklageſchrift iſt fertig und umfaßt 500 Seiten
Die Verhandlung wird nicht vor einem Kriegsgericht

ſondern vor einem Strafſengat ſtattfinden

Serbiſches Mißgeſchick
WTB Wien 25 Sept Die Südſlaw Korr veröffent

licht den Bericht eines in der Front gegen Serbien kämpfenden
Offiziers über den Einfall der öſterreichiſchungariſchen
Truppen in Serbien Nach dem Ueberſchreiten der Drina
und nachdem der ſerbiſche Einfallsort nach heftigem Kampfe
genommen war wurde der Vormarſch fortgeſetzt Die Serben
verſchanzten ſich nunmehr in guten Stellungen anſcheinend
in der Abſicht unſere Vereinigung mit unſerer zweiten auf
der Straße nach V operierenden Gruppe zu verhindern Der
ſerbiſche Plan mißlang da die Serben nach heftigem Kampfe
auch von der zweiten Gruppe zurückgeworfen wurden Von
der zweiten Gruppe wurde das 5 ſerbiſche Jnfanterieregiment
vollkommen aufgerieben Jnzwiſchen iſt die Fühlung mit
unſerer zweiten Gruppe genommen worden Die Südſlaw
Korr meldet ferner aus Eſſeg Nach einem Bericht des offi
ziöſen Blattes Drau über das Ergebnis der einwöchigen
Kämpfe mit den in Slavonien eingebrochenen ſerbiſchen
Truppen iſt dieſer Einfall wie nunmehr klar zutage tritt
vollſtändig zuſammengebrochen Unſere Truppen griffen die
Serben in ihren Verſchanzungen von zwei Seiten bei Jakove
und Altpazuga an und bereiteten ihnen eine fürchterliche
Niederlage Bisher wurden dort 7000 Serben zu Gefangenen
gemacht Tauſende von Serben verwundet und tot liegen
noch umher während viele Serben in der Save ertranken
Syrmien iſt jetzt von den Serben geräumt

Alle Torpedorohre fertigt

Jm Unterſeeboot gegen Panzerkreuzer
Nacht auf der Nordſee Feurig funkeln am tiefſchwarzen

Himmel die Sterne ruhig faſt unbewegt iſt die See Eine
endloſe Waſſerwüſte ſcheint ſie bis in unendliche Fernen
unbelebt Aber es ſcheint nur ſo Furcht dort nicht etwas
Schwarzes unter dem Rauſchen des Bugwaſſers durch die
ſich leiſe kräuſelnde Flut Gleich einem lauernden Unge
tüm einem Seeungeheuer ſchießt es dahin faſt 60 Meter
lang aber ſchmal behend faſt mit katzenartiger Geſchmeidig
keit Es iſt ein Ungeheuer es iſt die jüngſte aber furcht
barſte Waffe des Seekrieges ein deutſches U Seebot

Und es iſt Krieg Jn nächtlicher Patrouillenfahrt jagt
das ſchwarze Ungetüm nach Weſten dem Kanal zu Es hat
Befehl den Feind zu ſuchen und ihn zu treffen wo es ihn
findet Und furchtbare Waffen birgt es in ſeinem ſchwarzen
langgeſtreckten ſchlanken Leib Vier Torpedolanzierrohre
harren des Befehles zum Angriff Aber noch iſt kein Feind
in Sicht Die deutſche Küſte der Nordſee iſt von engliſchen
Kriegsſchiffen frei das hat der Kommandant des Unterſee
boots bereits feſtgeſtellt Und während ſein Schiff mit Voll
dampf dahinbrauſt wird im Jnnern des Tauchbootes alles
klar zum Gefecht gemacht Noch gleitet es allerdings über
der Waſſerlinie dahin An dem ſchmalen Außendeck bricht
ſich der Giſcht des durchfurchten Waſſers und der Rauch des
mächtig arbeitenden Petroleummotors zieht hinter dem
Schornſtein eine lange Rauchfahne Auf dem Kommando
turm ſteht der Kommandant und hält mit dem Glaſe ſcharf
Ausguck in die finſtere Nacht Sein geübtes Seemanns
auge erblickt backbords die ſchwachen Umriſſe der weſtfrie
ſiſchen Jnſeln Aber immer weiter geht die Fahrt weſt
ſüd weſtlichen Kurs nimmt das Unterſeeboot in weitem
Abſtande von der holländiſchen Kiiſte fahrend Am öſtlichen
Horizont aber rötet ſich der licht und lichter werdende
Himmel die Morgentämmerung beginnt Wie flüſſiges
Silber gleißt bald im Oſten das Firmament es ſpiegelt
ſich in der See und ſilberne Schaumkronen läßt das raſtlos
dahinſtampfende Boot hinter ſich Noch zeigt ſich nichts vor
aus aber raſch bricht der Tag an und weit kann der Blick
über das endloſe Waſſer ſchweifen Faſt nach Süden geht
jetzt der Kurs ununterbrochen
ſcharfen Ausguck und plötzlich ſcheint er etwas erſpäht zu
haben Klarmachen zum Tauchen kommt das Kommando
Vie Mannſchaft in ihrem ölgetränkten Zeug räumt mit
fabelhafter Geſchwindigkeit alle Deckaufbauten beiſeite
Schornſtein der Maſt für die drahtloſe Telegraphie die
eiſerne Brüſtung des Kommandoturms verſchwinden Und
dann kommt das Kommando Luken dicht 27 Mann ſind
nun im Leib des eiſernen Ungetüms hermetiſch iſt der
Raum gegen das Waſſer abgeſchloſſen und kein Tropfen
vermag in das Jnnere zu dringen Durch die ſtählernen
Wände aber hört man ein Rauſchen und Brauſen während
aus den Tanks an der Außenſeite des Bootsrumpfes die
Luft austritt dringt das Waſſer hinein und bringt das
Boot zum Tauchen Längſt iſt der Motor abgeſtellt Akku
mulatorenbatterien ſind an ſeine Stelle getreten und nur
mit halber Kraft geht es noch voraus Eine Luft zum Er
ſticken herrſcht in dem engen von Petroleumgeruch ge
ſchwängerten Raum Ein toſender Lärm von bewegten
Maſchinenteilen übertönt jeden menſchlichen Laut mit
fiebernden Pulſen aber doch mit dem Bewußtſein höchſter
Verantwortung tun alle Mann ihren ſchweren Dienſt
Schwer wird das Atmen aber die Sauerſtoffapparate ſind
in Tätigkeit und der von den Leuten ausgegatmet
ſtoff wird durch Patronen von Aetzkalk in denen er ſich
befindet unſchädlich gemacht

Am Periſkop dem Seerohr ſteht der Kommandant
Zehn Meter unter dem Meresſpiegel gleitet das Boot dahin
aber durch das Okular überblickt der Kapitänleutnant
ringsum die Waſſeroberfläche die jetzt im hellen Morgenlicht
erglänzt Und vor ihm nur noch wenige Seemeilen ent
fernt ragen ſechs ſchwarze Koloſſe auf die engliſcheFort re Fiebernd vor Kampfbegier ſteht jedermann

an ſeinem Poſten Das iſtdie Frage die eines jeden Herz bewegt Al le Torpedo
rohre fertig kommt das Kommando Vis auf eine
Seemeile iſt das Voot an den Feind herangekommen der
mächtige Panzerkreuyzer liegt rauſchend auf der Wacht im
Kanal augenſcheinlich ahnt er nichts von dem ihm drohenden
Angriff
dem Lanzierrohr ſeinen Weg ungeſehen durch die Fluten
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Wird der Angriff gelingen

Dann ſauſt das verderbenbringende Geſchoß aus

e

hält der Kommandant

furchend Mit ſchärſſter Aufmerkſamkeit blickt der Komman
dant durch das Sehrohr auf ſein Ziel Da ein dumpfer
Schlag der Panzerkreuzer ſchwankt im nächſten Augenblick
ein Kanonenſchuß Es iſt ein Alarmſchuß den der getroffene
Aboukir abgegeben Das feindliche Geſchwader gerät in

Bewegung augenſcheinlich vermutet man daß der Kreuzer
auf eine Mine aufgelaufen iſt Und ſchon beginnt ſich das
mächtige Schiff auf die Seite zu legen raſch werden auf
ihm wie auf den anderen Kreuzern die Voote klargemacht
doch ſchon nach fünf Minuten beginnt es zu ſinken Ein

furchtbares Gewimmel herrſcht auf Deck die Mannſchaft
ſpringt ins Waſſer aber während die BVoote kaum mit
ihrem Rettungswerk begonnen haben wird en zweiter
Panzerkreuzer von einem dumpfen Schlage hochgehoben
Auch ihn trifft das gleiche Schickſal er ſtnkt in die Tiefe
Zwei Stunden ſpäter ereilt einen dritten feindlichen Kreuzer
das gleiche Geſchick Nun iſt s klar keine Minen waren es
cin deutſches Unterſeeboot muß in der Nähe ſein Und unter
furchtbarem Krachen ſauſen die Granaten des engliſchen Ge
ſchwaders über die weite Waſſerfläche Aber U 9 das mehr
geleiſtet hat als je ein deutſches Kriegsſchiff vor ihm ent
kommt und bald kann es ſeinem Flottenadmiral drahtlos
ſeine Ruhmesſtatt ſignaliſteren Ein donnerndes Hurra auf
den oberſten Kriegsherrn gibt der Freude und Begeiſterung
der Beſatzung über den gelungenen Angriff Ausdruck
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Siegestrophäen für Tilſt
Zur Erinnerung an die ſchwere Zeit der Beſetzung der

Stadt Tilſit durch die Ruſſen hat der Gouverneur von
Königsberg der Stadt Tilſit eine Reihe von Siegestrophäen
überwieſen Die Uebergabe erfolgte nach der Tilſiter Jtg
am Sonnabend durch einen General bei ſtrömendem Regen
Auf dem weiten Platze vor dem Rathauſe hatten in einem
offenen Viereck der Kriegerverein die übrigen militäriſchen
Vereine und die Tilſiter Schützengilde mit ihren Fahnen
Aufſtellung genommen um ſie herum wohnten auf dem Fahr
damm und auf den Bürgerſteigen viele Hunderte von Bür
gern der Stadt und zahlreiche in der Stadt einquartierte
Landwehrleute der Feier bei Auf dem Bürgerſteig un
mittelbar vor dem Rathauſe hatten die Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung Auf
ſtellung genommen Punkt 5 Uhr marſchierte unter Führung
eines Majors eine Landwehrkompagnie vor das Rathaus
Dann fuhren zwei erbeutete ruſſiſche Geſchütze vor denen
eine weitere Landwehrkompagnie mit erbeuteten ruſſiſchen
Gewehren folgte Der General hielt darauf eine Anſprache
in der er ſagte

Herr Oberbürgermeiſter Die Stadt hat Schweres
erlitten aber Jhre weiſe Führung hat ſie das Schwerſte
nicht erleiden laſſen Sie haben ſie durchgebracht durch all
die Unbilden ſo daß man ihr heutigentags kaum etwas
anſieht ihr kaum anſieht daß die Ruſſen hier geweſen
ſind ſeitdem die Gefechtsfelder ringsum in Ordnung ge
bracht ſind Sie werden dieſe Waffen vorausſichtlich ſo
aufſtellen daß die Einwohnerſchaft von Tilſit ſie ſehen
lann die Gewehre ſo vermute ich im Veſtibül des Rat
hauſes die Kanonen vor dem Rathauſe Bei dieſer Ge
legenheit möchte ich darauf hinweiſen daß dieſe Waffen
des Feindes für uns die Erhärtung deſſen ſind daß das
Deutſche Reich ſtark ſein muß wenn es Ruhe und Frieden
und Platz für ſeine Entwicklung haben will Und weiter
möchte ich daran erinnern daß ſie ein Zeichen ſein ſollen
dafür daß Einigkeit ſtark macht Noch niemals wo
Deutſchland feſt und treu zuſammengeſtanden hat iſt das
Deutſche Reich geſchlagen worden noch niemals

Oberbürgermeiſter Pohl der wegen Einſetzung ſeines
Lebens in der Ruſſenzeit zum Ehrenbürger der Stadt er
nannt worden iſt erwiderte Die außerordentliche Ehrung
die der Stadt Tilſit zuteil geworden iſt wiſſen wir zu wür
digen und wir werden bemüht ſein uns dieſer Ehrung auch
würdig zu zeigen Die Geſchütze und Gewehre werden auch
weiterhin uns und die nachwachſenden Enkelgeſchlechter er
innern an das Dichterwort unſeres Freiheitsdichters Max
v Schenckendorff deſſen Denkmal wir vor uns ſehen und an
die Worte die dort eingegraben ſtehen Jch will mein Wort
nicht brechen will reden und will ſprechen von Kaiſer und
von Reich

Nagane i get JaVermiſte Kriegsnachrichten

Sie amüſteren ſich
O B Genf 25 September

Der franzöſiſche Deputierte V Drouſſe deſſen Blatt
vierzehn Tage lang verboten wurde weil er die franzöſiſche
Regierung in Vordeaug wegen ihrer Amüſementsbedürfniſſe
angegriffen hatte hat jetzt eine Aſſiſtenz in der Pariſer
Action francaiſe gefunden die ſich infolge ihres mon

archiſtiſchen Standpunktes ein Vergnügen daraus macht den
Artikel des Herrn Brouſſe nachzudrucken Es heißt in dem
Lirtikel daß man in Vordeaux an den Herren Miniſtern und
ihrer nächſten Amgevung Lebensgewohnheiten findet die
ſtarkes Mißbehagen wegden Er ſchildert wie es in
den Nacht und Morgenſtunden im Reſtau
rant zum feiſten Kapaun zugeht wo man genau
wie zur Zeit der Pariſer Maxime die verwegenſten Tanz
unſtſtücke auf den Tiſchen aufführt während unten auf der

Straße das Dienſtautomobil wartet deſſen Jnneres friſch
aus Nizza eingetroffene Marſchall Nielroſen ſchmücken
Namen nennt der Verfaſſer nicht oder doch er verwelſt auf
die Namen der Toten und Verwundeten deren Liſten er
gerade im Morgenblatt durchſtudiert während das Johlen
der aus dem Feiſten Kapaun heimkehrenden Geſellſchaft
zu ſeinen Fenſtern vringt

22892 Hpgnzgf38906 Eiſerne Krenze
Berlin 25 September

Wie wir hören konnten in dieſem Feldzug ſchon 38 000
Eiſerne Kreuze 1 und 2 Klaſſe verliehen werden

Velgiſche Tapferkeit gegen Nonnen
W B Autwerpen 25 Sept Belgiſche Gendarmen ſind

in das Ronnenkloſter in Vorabeck eingedrungen und haben
40 Nonnen verhaftet die über die Grenze gebracht wurden
Als Grund dieſer Maßnahme wird angegeben daß eine
Nonne einen Arbeiter aufgefordert habe für den Deutſchen
Kaiſer anſtatt für den König der Belgier zu beten Auch
ein Grund D Red
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Deutſche Flieger überall

Frankfurt a 25 Sedtbr Die Frkf Zeitg meldet Aus
Tokio wird berichtet daß ein deutſcher Flieger auf die
ſavaniſche Vorhut bei Tſingtau Bomben ge
vorfen und dabei 30 Mann getötet hat

Krieg nur nach Volksabſtimmung

WTB Chriſtiania 25 Septbr Der Philoſoph Amſthor
T al Profeſſor der hieſigen Univerſität ehemals Dozent in Halle
m der Saale ſchlägt in einem Vortrag vor den diesjährigen
Friedenspreis des Nobelinſtituts in Chriſtiania keinem einzelnen
zuzuerkennen ſondern die Summe zur Aufklärungsarbeit für den
Frieden zu verwenden damit eine internationale Bewegung ge
chaffen werden könne zu dem Zweck daß künftig ein Krieg nur
zach Volksabſtimmung möglich iſt

Auf eine Mine gelaufen
Notterdam 25 Sept Nach einer Meldung aus London

iſt der engliſche Fiſchkutter Kimarak in der Nordſee auf
ine Mine aufgelaufen und geſunken Von der Beſatzung
ſamen 6 Mann um 3 konnten gerettet werden

Auch die Ruſſen ſchießen mit Dumdums
Graz 25 September

Bei der Operation Verwundeter in Salzburg wurde ein
zuſſiſches Dumdumgeſchoß gefunden das ſchwere Knochen
plitterungen verurſacht hatte

Der Temps erſcheint wieder in Paris
Genf 25 September

Wie das Journal de Genève meldet erſcheint der
Temps ſeit geſtern wieder in Paris

Die deutſche Funkenſtation auf der Jnſel Nauru zerſtört
Das Reuterſche Bureau meldet aus Sidney daß nach

ort eingegangenen Berichten die deutſche Funkenſtation auf
er Jnſel Nauru zerſtört worden iſt

Beim Fluchtverſuch erſchoſſen
Jm Gefangenenlager auf dem Johannesplatz in Erfurt

vurde dem Allg Anz zufolge in der vergangenen Nacht
ein Engländer als er einen Fluchtverſuch unternahm von
inem Poſten erſchoſſen

Der Fall trug ſich gegen 2 Uhr morgens zu Der Poſten
ah rechtzeitig wie der Engländer durch die mit roten
Fähnchen gekennzeichnete Drahtumzäunung der erſten Poſten
ette durchkroch und ſich entfernen wollte Er feuerte und
eim dritten Schuß fiel der Flüchtling tödlich getroffen

Wetterlé wird ſteckbrieflich verfolgt
Kolmar 24 Sept Das Kriegsgericht erließ heute einen

teckbrief gegen den katholiſchen Prieſter und Redakteur
Petterle Kolmar der flüchtig iſt Gegen Wetterls wird
die Unterſuchungshaft wegen Kriegsverrat verhängt Es
wird erſucht ihn zu verhaften und auszuliefern Gleichzeitig
wurde das geſamte Vermögen das Wetterlé beſitzt oder das
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Aus dem Bundesrat

Der Bundesrat hat die Wechſelproteſtfriſten für Elſaß
Lothringen Oſtpreußen und gewiſſe Teile von Weſtpereußen
im Anſchluß an die Verlängerungen vom 6 und 29 Auguſt
ſowie vom 8 September abermals um 30 Tage verlängert
Die Verlängerung bezieht ſich wie früher auf alle Wechſel
oder Schecks die in den genannten Bezirken zahlbar ſind

Wiederherſtellung der oſtpreußiſchen Kultur
Von Montag bis Mittwoch fand eine Bereiſung Oſt

preußens durch den Landwirtſchaftsminiſter den Finanz
miniſter und andere Regierungsvertreter ſtatt Es wurden
beſucht die Regierungsbezirke Königsberg Gumbinnen und
Allenſtein Geſtern fand in Allenſtein in Anweſenheit der
Regierungskommiſſion und Vertretern der dortigen ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden von Vertretern vom Handel
Jnduſtrie Gewerbe und Landwirtſchaft eine Sitzung ſtatt
in der der Wiederaufbau der ſchadhaften und zerſtörten Ge
bäude ſowie eine umfangreiche Hilfsaktion beſchloſſen wurde

Nach dem ſind die Pionier und Eiſenbahn
regimenter Tag und Nacht beſchäftigt die zerſtörten Eiſen
bahnbrücken wiederherzuſtellen

Die Jnthroniſation des neuen Erzhbiſchofs von Poſen fand
Donnerstag vormittag in feierlicher Weiſe ſtatt Die kirch
lichen Vereine Gewerke uſw bildeten mit Fahnen und Ab
zeichen vor der Marienkirche wo ſich die Domherren mit der
übrigen Geiſtlichkeit verſammelt hatten bis zum Dom
Spalier Nach Anlegen der Pontifikalgewänder in der
Marienkirche wurde der neue Erzbiſchof in Prozeſſion nach
dem Dome geleitet Nachdem hier die Ernennungsurkunde
in drei Sprachen lateiniſch polniſch und deutſch verleſen
war erfolgte die Huldigung durch das Domkapitel und die
Geiſtlichkeit worauf der Erzbiſchof nach Verrichtung der

J üblichen Gebete zum erſtenmal den biſchöflichen Segen er
teilte Dann wurde der Erzbiſchof in ſeine Wohnung zurück
geleitet wo ihm die Abordnungen vorgeſtellt wurden Von
Behörden waren u a vertreten der Oberpräſident der Pro
vinz Poſen der Gouverneur der Oberbürgermeiſter und der
Polizeipräſident von Poſen Der neue Erzbiſchof ſtiftete für
wohltätige Zwecke 3009 Mk darunter 750 Mk für das Rote
Kreuz und 750 Mk für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen

Verluſtliſe Nr 33

Weſerve Jnfanterie Regiment Nr 46
Boismont am 22 8 14

1 Bataillon Poſen
Maſchinengewehr Kompagnie Gefreiter Karl Boehlert

aus Halle a S Verletzung noch nicht feſtgeſtellt
Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 34 Bromberg

m ſpäter zufällt mit VBeſchlag belegt

Sinberufung des franzöſiſchen Parlaments7
Vordeaux 25 Septbr Es werden hier gegenwärtig Vorbe

eitungen zur Einberufung des Parlaments getroffen Die kleri
kale Libre Parole ſchreibt laut N Hamb dazu Wir ſagenS offen daß eine Veränderung in Frankreich vor
ſich gegangen iſt und daß für die neue Lage auch
eine neue Volksvertretung notwendig geworden
iſt Deshalb bedauert die öffentliche Meinung im Hinblick darauf
die für eine eventuelle Palamentsſitzung getroffenen Vorberei
tungen Sie müſſe auf alle Fälle verſichert ſein daß eine materielle
Vorſicht zu nichts verpflichte und keineswegs darauf abziele die
heute in Frankreich allgemein gehegte Hoffnung auf bevorſtehende
Wahlen für die geſetzgebende Körperſchaft zu zerſtören

Les maudits Anglais Aus einem Feldpoſtbrief eines Ober
tabsarztes teilt die Köln Volksztg folgende Stellen mit Es
geht wieder gut voran Zurzeit ruht unſer Armeekorps So
ben komme ich aus der Meſſe in der Offiziere und Soldaten
omtmunizierten Der Curé war erbaut Jch gab dem armen
Manne ein Brot und eine Flaſche Vermouth mittags ſchicke ich ihm
Fſſen Am Schluß der Meſſe rief er dreimal den Beiſtand der hl
Feanne Arc an Er ſagte mir ſpäter d Heilige hätte ſchon
damals die maudits Anglais die verfluchten Engländer aus
Franlreich gejagt jetzt hoffe er das gleiche Es iſt ein armesrregeführtes Land s
Gegenmaßregeln gegen britiſchen Boykott Die Nach

eicht die unlängſt durch die Preſſe ging daß dem Bundesrat
bereits eine Vorlage über deutſche Gegenmaßregeln gegen
britiſche Boykottbeſtrebungen zugegangen ſei war nach der
Neuen politiſchen Korr unbegründet Dagegen hat der

Frankf Ztg zufolge noch neuerdings eine Beſprechung
wiſchen den zuſtändigen Stellen der Reichs und preußiſchen
Regierung ſtartgefunden in der bemängelt wurde daß das
om Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie vorgelegte

Material nicht lückenlos ſei insbeſondere fehle der Nach
veis ob es ſich überhaupt um britiſche Regierungsver
ügungen handle und wie ſie ausgeführt worden ſeien Auch
nüſſe feſtgeſtellt werden ob auch freiwillige Zahlungen
britiſcher Kaufleute an deutſche von der britiſchen Regierung
erboten worden ſeien Dieſe Klärung wird nicht lange auf

ich warten laſſen und wenn ſie wie anzunehmen iſt un
günſtig für die britiſche Regierung ausfällt wird die Bundes
regierung nicht zögern die notwendigen Vergeltungsmaß
regeln zu beſchließen

Deutſches Reich
Für die Beleihungstätigkeit der Darlehnskaſſen ſind von

hrem Vorſtande u a folgende neue Beſtimmungen getroffen
porden

Getreide wird bis zu zwei Drittel vorſichtiger Schätzung
eines marktgängigen Wertes beliehen Goldwaren werden
Ris zu 85 Prozent des reinen Goldwertes und Steinkohlen
kuxe die an der Eſſener oder Düſſeldorfer Börſe amtlich
notiert ſind bis zu 25 Prozent des notierten Geldkurſes vom
25 Juli beliehen unter der Vorausſetzung daß durch einen
unbedingt ſicheren Bürgen für das Darlehn oder für die aus
dem Darlehn hervorgehenden Verpflichtungen insbeſondere
auch für etwaige Mängel des Pfandrechts und Erfüllung der
Zubußeverpflichtung ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft übernom
men wird

Badiſche Landtagserſatzwahl Die Landtagserſatzwahl

Lyck am 18 und Kl Böſſau am 26, 8 14
1 Bataillon

Kompagnie Vizefeldwebel Lud Ernſt Theodor Helſig
aus Zeitz i Pr tot

2 Bataillon
v Compagnie Wehrmann Karl Felge aus Aſchers

leben Kr Magdeburg tot
6 Kompagnie Wehrmann Karl Rich Doſt aus Naum

burg a S verwundet Wehrmann Guſtav Faatz aus Glödke
Kr Kalbe a verwundet

3 Bataillon
10 Kompagnie Oberleutnant der Reſerve Rudolf

Gilke aus Magdeburg tot
Grenadier Regiment Rr 5 Danzig

Waltherkehmen am 20 8 14 Lautern am 26 8 14

3 Bataillon
9 Kompagnie Unteroffizier Walter Haack aus Buſch

witz Kr Torgau tot
10 Kompagnie Füſilier Oswald Ziegenfuß aus Hett

ſtedt Mansf Seekreis leicht verwundet
Referve Jnfanterie Regiment Nr 19 Jauer Sprottau

Hirſchberg und Lauban
Reménoncourt und Fillières am 20 bis 24 8 14

1 Bataillon
1 Kompagnie Anteroffizier der Landwehr Otto Zaulig

aus Tettenborn Grafſchaft Hohenſtein ſchwer verwundet
Reſerviſt Edmund Pflockſch aus Groß Grimmen Kr Weißen
fels ſchwer verwundet

3 Kompagnie Reſerviſt Bruno Schmeil aus Halle
a S tot

4 Kompagnie Gefreiter Alexander Schöne aus Calbe
a S vermißt

2 Bataillon
5 Kompagnie Wehrmann Guſtav Kelſch aus Benkendorf

Kr Mansfeld tot
Jnfanterie Regiment Nr 93 Deſſau

Gefechte im Weſten vom 23 bis 27 8 14

1 Bataillon
Musketier Franz Hänſch aus Nienburg

Kr Bernburg leicht verwundet Musketier Karl Triebiſch
aus Döbern Kr Merſeburg leicht verwundet Musketier
Otto Freitag aus Hecklingen Kr Vernburg leicht ver
wundet Gefreiter Paul Gieſeler aus Bennderf Mansf
Seekreis leicht verwundet Musketier Albert Pretzin aus
Großquenſtedt Kr Halberſtadt leicht verwundet Muske
tier Willi Pulſt aus Rieder Kr Ballenſtedt leicht ver

1 Kompagnie

wundet Musketier Karl Bobbe aus Cöthen leicht ver
wundet Musketier Otto Schellhas aus Nenndorf Kreis
Bernburg leicht verwundet HGefreiter Alberr Torge aus
Edderitz Kr Cöthen leicht verwundet Musketier Wilhelm
Hilliger aus Dahlenberg Kr Wittenberg leicht verwundet
Musketier Guſtav Pertzch aus Authauſen Kreis Bitterfeld
leicht verwundet

2 Kompagnie
dorf Kreis Cölhen leicht verwundet
aus Baalberge Kreis Bernburg tot Reſerviſt Richard
Kulla aus Cöſtenick Kreis Cöthen tot Musketier Otto
Stoll aus Leopoldshall Kreis Vernburg ſchwer verwundet
Reſerriſt Karl Mattchen aus Reinsdorf Kreis Cöthen leicht
verwundet Reſerviſt Emil Barthling aus Edder tz Kreis

Musketier Wilhelm Täſch aus Bien
Reſerviſt Paul Meier

in Karlsruhe die durch den Tod des Abg Dr Ludwig Frank
notwendig geworden iſt findet am 10 Oktober ſtatt

Cöthen leicht verwundet Reſerviſt Gefreiter Albert Sam
bera aus Löheritz Kreis Bitterfeld leicht verwundet

Musketier Guſtav Korb aus Hecninge
Berlin 24 Sept Nicht amtlich Kreis Vernburg tot Musketier Karl Herrmann I aus

Z Kompagnie

Cöthen tot Musketier Auguſt Rehbaum aus Vernburg tot
Musketier Otto Klautzſch aus Zahna Kr Wittenberg ſchwer
verwundet Musketier Ernſt Steuer aus Schackſtedt Kreis
Bernburg verwundet Musketier Otto Junge aus Schacken
thal Kreis Bernburg ſchwer verwundet Gefreiter Auguſt
Markgraf aus Bernburg leicht verwundet Musketier Karl
Herrmann III aus Cöſitz Kreis Cöthen verwundet Muske
tier Robert Schmidt II aus Ermsleben Mansf Gebirgs
kreis verwundet Reſerviſt Walter Kittel aus Dibzig Kr
Cöthen verwundet Reſerviſt Franz Obeck II aus Jlber
ſtedt Kr Bernburg verwundet Reſerviſt Heinrich Roſe
aus Weißenfels verwundet Reſerviſt Otto Fuhrmann aus
Hettſtedt Kreis Mangsfeld ſchwer verwundet Reſervi
Alfred Heinze aus Halle a S leicht verwundet Reſerviſt
Otto Rabe aus Cöſitz Kreis Cöthen vermißt Reſerviſt
Franz Rothe aus Coſa Kreis Cöthen vermißt

4 Kompagnie Reſerviſt Karl Preuße aus Szmarsleben
Kreis Bernburg tot Gefreiter der Reſerve Friedrich

Bröſel aus Bernburg tot Reſerviſt Otto Nord aus Cöthen
tot Vizefeldwebel Johannes Mann aus Bernburg tot
Gefreiter Franz Koch aus Trebnitz Saalkreis tot Reſer
viſt Otto Meißner II aus Cöthen tot Musketier Wilhelm
Schulze II aus Wittenberg vermißt Gefreiter der Reſerve
Otto Hellmann aus Annaburg Kreis Torgau vermißt
Reſerviſt Otto Bruchhardt aus Groß Paſchleben Kreis
Cöthen vermißt Reſerviſt Walter Berger aus Zelbwitz
Mansf Saalkreis vermißt Reſerviſt Ernſt Ludreas aus

Wüſtemark Kr Wittenberg vermißt Reſerviſt Karl Her
mes aus Straach Kr Wittenberg vermißt Reſerviſt Wil
helm Hauſel aus Eilenburg Kr Merſeburg vermißt
Musketier Karl Mehnert II aus Aken Kr Calbe vermißt

Jufanterie Regiment Nr 118 Worms
Gefecht bei Maiſſin am 22 8 14

3 Bataillon
14 Kompagnie Unteroffizier Georg Zöhler aus Ober

heldrungen Kr Eckartsberga verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 143 Straßburg i E und Mutzig
Gefechte im Weſten vom 22 8 bis 4 9 14

1 Batai l len
2 Kompagnie Wehrmann Hermann Herold aus Eychert

Kr Erfurt leicht verwundet Wehrmann Otto Löbner aus
Walſchleben Kr Erfurt vermißt Gefreiter Bruno Baum
bach aus Erfurt leicht verwundet Musketier Adolf Geſſert
aus Schmiera Kr Erfurt tot Wehrmann Max Laube aus
Zeitz ſchwer verwundet

2 Bataillon
5 Kompagnie Musketier Karl Frenzel aus Jwersge

hofen Kr Erfurt vermißt
7 Kompagnie Musketier Richard Wagner aus Mans

feld Kr Mansfeld tot Musketier Max Sauer aus Erfurt
tot Musketier Max Wolff aus Zeitz ſchwer verwundet

8 Kompagnie Musketier Friedrich Raſemann aus
Jlversgehofen Kr Erfurt vermißt Musketier Max Zahn
aus Erfurt vermißt

3 Bataillon
J Kompagnie Unteroffizier Max Hänel aus Erfurl

leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Kretſchmann aus Tren
ſtedt Mansfelder Seekreis leicht verwundet Reſerviſt
Albert Fiſcher aus Birkenriede Kr Mühlhauſen leicht ver
wundet Reſerviſt Albert Waldhelm aus Klingelſtedt Kr
Heiligenſtadt leicht verwundet

10 Kompagnie Reſerviſt Auguſt Schlegel aus Erfurt
leicht verwundet Reſerviſt Guſtav Teſchna aus Erfurt ver
mißt

12 Kompagnie Reſerviſt Hermann Günther aus Halle
a S verwundet Musketier Otto Homann aus Ohrdruf Kr
Gotha verwundet Wehrmann Friedrich Lange aus Mühl
hauſen i Th verwundet

Maſchinengewehr Kompagnie Unteroffizier Arthux
Schroot aus Mühlhauſen Kr Erfurt tot

Dragoner Regiment Nr 14 Colmar i E
Mülhauſen uſw vom 11 bis 28 8 und Thenn vom Z 9 14

Erſatz Eskadron Dragoner Lambert Loeffelholz aus
Küllſtedt Kr Eichsfeld ſchwer verwundet und vermißt
Dragoner Karl Eduard Fritſche aus Weiſchütz Kr Quer
furt leicht verwundet Dragoner Robert Anders aus
Mühlhauſen vermißt

HuſarenRegiment Rr 3 Rathenow
Gefechte im Weſten vom 17 bis 31 8 14

1 Eskadron Unteroffizier Robert Biernat aus Fehr
lingen Thüringen leicht verwundet

2 Eskadron Gefreiter Kurt Ritter aus Halle a S
vermißt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Adolf Erhtler geſtorben Der Kunſtmaler Adolf Echtler

Ehrenmitglied der Münchener Akademie der bildenden
Künſte iſt im Alter von 71 Jahren in München geſtorben
Er erhielt ſeine Ausbildung in Venedig und Wien und war
in München eine Zeitlang Schüler von Diez Nach einem
elfiährigen Aufenthalt in Paris ließ er ſich 1888 in München
nieder Er war ein Meiſter im Genrebild Seine Bilder
atmen großenteils eine heitere Laune und feinen Humor

Sieben Dichter für ein Lied Die Leitung des Char
lottenburger Opernhauſes ſchreibt Viktor Blüthgen Hans
Brennert Ludwig Fulda Sigmar Mehring Alexander Moſz
kowſki Otto Neumann Hofer und Rudolf Presber haben
das berühmte Stadingerlied im Waffenſchmied mit neuen
zeitgemäßen Strophen verſehen die in den kommenden Auf
führungen der Lortzingſchen Oper von dem jeweiligen Ver
treter der Stadingerrolle vorgetragen werden ſollen

e 2

ir den pol Siegfried Dyckſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung BVerichte Einſendungen uſw
igd ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nichſo et an eine EKegeiſtieuer u rigen

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
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Die Kurfürſtin Elſe Schlöſſer
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Hofdamen Pagen BedienteZeit der Handlung 1675
Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 8 Uhr

Anf 8 Uhr Ende 10 Uhr
Sonntag 27 September 1914

nachmittags 3 Uhr
Volkstümliche Vorſtellung
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di in 3 Akten von Franzvon Schönthan r berrn von
t

Abends 8 Uyr
11 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
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Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst c
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V r T L Vh h eAbfuhr Tnsttute Betten Bettfedernhandlung und J Elektrische Licht und Krafit
Dmil Ba Kellnerſtr 1 Bettfedern Relinigungsanstalt Anlagen Klingel TIelephon2088e Tel 5297 Burkhardt Hr Märkerſtr 17 Blitzableiter

Akku a Klein Jnl u Bettf bill und Beleuchtungskörperren und Klein Böttchereien aller Art L Risslanch Dryanderſtr 26beleuchtung Hisstancd Telephon 1231K Albrecht Alt Markt 3 T 1807
Architekturen

Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automob Reparaturen

Aus Zentrale Otto Kühn r
iemeyerſtraße 7 Tee ephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr 71

3au materialien
Wolf alt Thür ans T 1113

S e n a I

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bürsten waren

A Kunzemann Leipzigerſtr 25
Telephon 2869

Dampf Wasoh und Plätt
Anstalten

z altoria s
Marienſtraße 2

Telephon 2920am Teiſtüngsähigſten

Drahbt Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

franz ceſger n

c a m 77

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

PrattikaLeipzigerſtr 93 Tel 3528
Wilh Baer u Hel Dittenberger

Haus und Küchenweräte
M Herrmann vorm Wilh

Hegert Gr Ulrichſtr 87
Heizungs und Lüftun sanmagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousie en und Rolladen

Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
tr 16 Telephon 2106
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Künaskliche Zühne mit u
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c
en a

C J

Kinderwagen u Korb waren Wolf alt Thür BVahnh T 1113
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198
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Brüderſtraße 5 782
Buchmann Co b He O Str 45 T 8149

WKohlen
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de h See
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Korg Scharbie Gr Märkerſtr 26
NahmasehbinenSinger o Nähm A G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oeien und Herde

G Pawlowski Burgſtr 48 3192
Tel 1439Königitraße 93

e

Garantie f Sitz
g der Wurzeln und Halthbarkeit

e e a e 2 W I
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

V uu el
Spezlalbehandlung für uervöse und ängstl Personen Sehr mässig
Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Malterio

h Empfehleuswerte J
a Einkauishuellen

kür das
Koschäkt

W
Putzgeschäfte

B Serker Steg 1 Tel 683
Riemenscheiben

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Schneider für Damen

Auguſt Göbel Talamtſtr R
Anfertig f Koſtüme u Kleidern

Schneider fir hierren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von M 42 an

Fapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Ee

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Vorn Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Ireibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

en u reh u i

Zoologische Handlung
Otto Benſe L er
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